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Erste Anzeichen einer besseren
Konjunktur
Jahrespressekonferenz des Textilverbandes Schweiz

Die lange Dauer und Schwere der Rezes-

sion, die schwerste für die Textilindustrie
seit dem Zweiten Weltkrieg oder seit ei-

nem halben Jahrhundert, hat zu einer

spürbaren Reduktion der Kapazitäten ge-
führt. Dies stellte der Textilverband
Schweiz auf seiner Jahrespressekonfe-

renz im Februar 1994 fest. Aber es ist ein

Lichtstreifen am Horizont zu erkennen.

Im Ergebnis dieser Rezession haben

sich viele Firmen neu orientiert, neue
Formen der Zusammenarbeit gesucht
und sich neu am Markt positioniert.
Die Sektoren Heimtextilien und techni-
sehe Textilien sind besonders ausge-
baut worden. Beim Auftragseingang
zeigt sich, im Vergleich zum Vorjahr, in
der Garnstufe ein leichtes Plus von 5%.
Die Gewebestufe, die Gewebeconver-
ter und die Strickereiexporteure befin-
den sich immer noch bei negativen
Zahlen. Im 4. Quartal 1993 zeigten je-
doch auch die Baumwollweberei, die

Wollspinnerei und die Wollweberei
wieder höhere Auftragseingänge als im
Jahr zuvor (siehe auch Seite 4).

In der Exportentwicklung zeigt sich
eine ähnliche Tendenz. Bei der men-
genmässigen Betrachtung ergab sich

von Juli bis Dezember 1994 ein Plus

von 6%, während die Exporte nach
dem Wert betrachtet ein Minus von
6,3% aufwiesen. Auch hier haben sich
Heimtextilien und technische Textilien
am besten gehalten. Für die Exporte
lässt sich zusammenfassend feststellen,
dass die Werte mengenmässig denen
des Vorjahres entsprechen, wertmässig
allerdings ein Minus von etwa 10% er-
brachten.

Damit ist klar, dass auch der Umsatz
der Branche im Vergleich zum Vorjahr
nochmals deutlich zurückgegangen ist.

Wie sieht die Zukunft aus?

Für die kurzfristige Belebung bereitet
die gegenwärtige Währungsentwick-
lung Sorgen. Durch das Wiedererstar-
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ken des Frankens ist die Schmerzgren-
ze bei den Verkaufserlösen erreicht. So

werden weitere Produktionsverlagerun-

gen erwartet. Mittelfristig muss erreicht
werden, dass die kapitalintensiven An-
lagen länger laufen. Die erforderlichen
gesetzlichen Regelungen sind deshalb

überfällig.
Langfristig zeichnet sich ab, dass

sich die Mitgliedsfirmen des TVS noch
stärker auf Nischen ausrichten. Der
Schwerpunkt liegt in den Bereichen
Heimtextilien und technische Textilien.
Weiterhin sind Bemühungen zu erken-

nen, trotz Produktionsverlagererungen,
durch eine zunehmende Kooperation
mit in- und ausländischen Firmen eine
starke Eigenproduktion in der Schweiz
zu halten.

Der Textilverband Schweiz blickt al-
so mit verhaltenem Optimismus in die
Zukunft. Es kann wieder vermehrt Ver-
trauen in die Textilindustrie und deren

Zukunft gesetzt werden. Als besonde-

rer Erfolg wird auch die Lösung der

Frage der Ursprungsregeln im Waren-
verkehr mit dem EWR gewertet. Nun
harrt das Problem des passiven Vered-

lungsverkehrs auf eine Lösung. Es gibt
also noch viel zu tun. RS
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